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116000 Trinkwasser
25.01.2010
25.01.2010
PETER VOGEL
Yo 4121

8:30
WASSERGEMEINSCHAFT STEINBERGHAFF
WASSERWERK, WERKAUSGANG
FISCHERSTR.
24972 STEINBERG
ENTEISENUNG
BOHRBRUNNEN

63

108026-0008R1
250000670000000000922

Kleinanlagen
Grenzwert Bewertung

Einheit Ergebnis Nachweisgr TrinkwV 3) Methode

01,02.2010

3181 1

DrN EN tSO 7887 Cl

Anionen
)hlorid (Cl) ng/l 18 1 250 analog DIN EN ISO 15682-0 31

ICFAI
,litrat (N03) nq/l 1,0 nÄ 50 DIN EN ISO 13395 D28, mod.
,tihit (No2) ng/l <0.02 0,02 0,5 DIN EN 26777
iäurekapazität bis pH 4,3 nmol/l 4,56 0,01 DIN 38409-H7-l
iulfat (S04) ng/l I ,| 240 in Anlehnung an DIN 38405-D 5

lgm (caL_____.
Kationen
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Grenzwert Bq/vertung
Ergebnis Nachweisgr TrinlrwV 3) Methode

Sumrnarische Parameter
Föc -l

Bestandteile
jisen (Fe) mg/l 0,07 0,0't 0,2 / 0,5 s DtN EN tSO 11885 E22

rlangan (Mn) rno/l 0.012 0,005 0,05 / 0,2 s DrN EN tSO 11885 E22
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Auftragsnr, 656009 Analysennr.116000

Einheit

01.02.2010

318'11

DtN EN tSO 11885 E22

DrN EN rSO 11885 E22
DrN EN rSO 11885 E22

Berechnete Werte

sche Untersuch
(oloniezahl bei 20"C KBE/1ml : 0 1000 TrinkwV a.F., Anlaqe 1

(oloniezahl bei 36"C KBE/1ml 0 100 Trint<wV a.F., Anlaqe 1

coli KBFJ100ml 0 0 DtN EN tSO 9308-1 K12
)oliforme Keime KBE/100m1 0 0 DrN EN tSO 9308-1 K12

lnterokokken KBE/100m1 0 DrN EN rSO 7899-2 K15

1) geogen bedingte Veränderungen bleiben bis zu diesem Höchstwert außer Betracht
8) Bei der Mischung von Wasser aus zwei oder mehr Wasseruverken dai die Calcitlösekapazität im Vefteilungsnetz den Werl von 10 mg/l

nicht überschreiten.
9) Geogen bedingte Überschreitungen bleiben bei Anlagen mit einer Abgabe <1000 m3 im Jahr bis zu diesem Höchstweft außer Betracht.

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.n. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" oder n.b. in der Spafte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Eereich zwischen Nachweisgrenze und
Be stim m ung sg re n ze q u a I itativ n a c hgewie se n.
Die tatsächliche Nachweis- oder Bestimmungsgrenze kann in Einzelfällen (2.b. Matixeffekte, zu geinges Probenvolumen) vom angegebenen Wert
des Vetahrens abweichen.
x) Einzetwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksbhtigt.

Das Wasser entspricht, soweit untersucht, den Anforderungen der Trinkwasserverordnung.

LUFA. fTL Herr Dr. Holst, Tel.043111228-200
Ku ndenbetreuun g Tri nkwasser/Badewasser
Verteiler

KREIS SCHLESWIG-FLENSBURG - FACHDIENST GESUNDHEIT
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Der Prüfzeitraum entspricht dem Zeitraum zwischen dem Eingangsdatum
und dem Befunddatum. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilttätspr(lfung nur bedingt mitglich. Die auszugsweise Vervielfäftigung
des Berlchfs ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.


